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llomilie zu llt
21. Sonntag im
2?.3.198? st.

16, I3-20
Jahr (l-ese.jalrr A)

Laur-ent-i us

1,i ebe Gerne ir.rde ,

ei n belralrr-rtes E*airgel i urn, of t gehör-t.. und doch l ohrt ês , sor cheitenl h'ort, ner.r nacl.rzuhorclre': "Was sagetì die ì\lcnsche', áalJ der_solln des IJenscÌre' sei?" Fii' r1,eìr harte:r die Lcuterr der.rl\lenscherisolr'? hras saget die ì'le.scrren, dar.ì der lle¡rschensolrn sei ?Di e galìz rornale A'tr.'or1- airf díese sof or1., r,erständlicrre Fi-age riaÌ-71) <Jarnal i gc:t- 7,ei t - im I1'e I trei ch - ar.¡s ,ler- iiberli ef er,ng l:eraus:"Der- sob, des Iie'scìre r" i st semitiscrre Ausdrucrrsrr'eise f iir ',cìerlfc:rsclr" als Titel ' Das ist der- prra.ao, das is1. der Großriö'i gr dasist der ]iaiser, das ist ,Augustus, do. ¡=t der rfachthaber dieser-lfell.

Di e Jii,gel a)rti"ortÊìr - urrd nraìì darf das überrascbende rrörelrrriclrt. errtfet.t.tt ill dieset Richtung. Sie sagerr: Jol_rannes der Täufcr",Elia, .Ierenia und, r¡ie uin aìtzr:stütze., l'as sre ¡leire': eirl
'-r-orlher-. Dies(:s Içort ist- eÍ¡r g.oßer' eegriff irr Texi:, rrage, u.ir-,Ì'as e. l''edeutet ' da'. cìiirren r¡ir cìe'ken: eir-r lfe'scìr, innì i:te.eil'ren i\l e n s r-: h .:;-, r'o I li , gåir-rz1icÌr úri.entiert ar cot-1 , an dem _lebencìige¡C(-rtt riie a'ei.en \,.atel., ei l-r lJenscll , or-ientiet.t an Gott., i' eJ'errrl\lenschent-ol li r¡ntei. \¡õlliern. ,Aus larrget- überlief eru,rg 1.,"r-"r_rs ¡¡ei ßrsl'ae1, r"eiß eilr Jünger, r¡as tlas bedeutet, Das berleutet eineandere Orienti erung, Gt-ut.ìdorlentierurrg, als die an ÂuÉustuss, atlPharao, am Großköníe, am }Jachthaber dieser k;eÌt, und zwar. eineun'ersöhnl iclr andere. Der spr-ingende punkt: rm Blicrr auf Ste¡rrr.;nund Tod riei ß "deÌ llenscl.ì " , dèr, flacht.haber díeser Er-cle, eíne Iet zi.ei'usl¡utf t, die ja it Iiahrheit ì¡.ei'e is'r-. ur-rd Heir sie riei'e ista.gesicl.ìts 'on sterbe. urd rod, r.er-riert de' i.iaclithaber. dieser-l,elt åm Eircìe und auf s Gartze seit-¡e ¡1.r.,r"1,,u,,, 

t -;;;.--," 
cot.torie'tie'tc, cler pÌol-)het, i'mitteìl einem iyenschenvclk unter. clclr\'ö1hern der- E'de, ¡ieiß argesichts *or.r st.erber.ì und Totl eireA'sltunft-, eine. Rat, eineu k'utlder_Rat: trauen auf Got+_, ut.r.ltr-auetrcl auf Gott rras sterberì r.oJ-rziehe-, de. Tod durcrrsteher,heißt: lebr:¡ i¡1 1o¿. I{er soÌche Aus*unft erns+¿ 

'imrnt, 
gehört- ir.r

.l cÌ- zler JnstaÌìz .ichi. rnehr: dem fJachthaL¡er di eser E.de , ei gehört"clcm" llachthaber, Gott ' und so bedeutet cie Entscheidur.lg zr.ischcnden Lreiden für. den, der in de¡ Entschei dung steht, einefiì¡cht-er"l.i che lir-isis: Es ist die Aufliündigurg ìetzte' Geho.sarns al.:det ¡lacht'abe. diese . h'elt, der.r liaiser, den Augustus. und das riarncle' sicl, auf s Ga¡rze r.riclrt gefatf 
",-, f À.å",r, Er wird die, cìi.e, r,on

.i.ìtm sich abr.'ende.d, zu Gott hiltl<elrr.en, Cem Tod aus.lief e¡n; er rrir_d11âr-tyrer schaf f er, Das j st der- Er-nst áer Lage.

I'l-rd dami t das 
'ur aaschaul i cr.r r"erde, eirr rlaa¡ krorte über Je¡emia:Ðer ist ur¡te¡ deÌr Getlannten - obÝiohl auch der Täufer dem Toclatisgeliefert 

'.al-d, çie r.'i¡ ¡,,issen, atrer letztlich aus 1âcher,1i.chemArrlaß - Ller je.ige der- pro¡rheten, aen ma. so zeicline, clarf :inmitten einern Vo1k, ur,te¡ dên Völhern, verf üìrrt durch die Völher,in Gottes Na¡nen, orienti ert an Gott, auftr-et,end ur.rd GeÌrorsam
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einf ordernd - un Leì¡cns ç'illen ! U'd so i st er der., cìrr cìelr
ir-cli sche. Ilachthabern ins Ger*'isser.ì redet, :i br-er zor-ttìrerauslor-dert, daß sie ihrr mit dent Tode L¡edlohe.. Uud er. ist der,der i l-rmi t;ter'ì dem de¡n \¡t-if ke verbuhclen bleibt, cler Dicht emigriert,ticht h'eggel.ìt, sicÌì nicht in Sicher.heit br.ingt, se.lbst 'ocl.r, aìsnan i l,¡¡ l1üg1i chlie i teir , ¡¡ur.rderbare , eröff¡ret. - er könn1.eversclrr¡irrden - er tut,'s .i.cht, er bleibt irr seiltem Ve¡trultd, Und sojrd et' nìtn iiber das, r-,as er: sagt,.i Ir a u s z Ì1 m I e b e n d i g e n Z e i c h e n unter-etì SeiÌ]en, zum siglurn, zum Segen, zum Feldzeíche¡r, zul.
arlrerstange ' zur ì1itte, an die al l die siclr lralten sollen undöltlierL - unbeciirigt. Die Ulrbedil.lgtheit - er leugnel es llicl.ìt

IicJtrrût nicl-rt- aus iÌtrn, sie lrommt aus cleni Gottherrn , dem et-
'r:r"ìrf Iiclttei is1-. Däs ist Je]¿mia, der. prophet, der- 'icÌtt. r-rur- nit
clem L'cr't, der- n¡it der¡ LerleÌl spri chL, Das ist den schichsal nachJesus, der., auf s Canze gesehe¡, elten 'icht rnehr nul rni t seineJnk'ot't, sorrdern rnit seinen Leben, Sterbel¡, Zeuge j.st, ber.,äìtrt,bestätigt in dcr- Auf er-steÌrur.rg, an Oster-n, daß a11e, clie an jhn
sich lialtetr u'bedingt, an íhm gesicher-t seie'. lfas ist der- ,Auftrag
Jesu,

)lun sagt Jesus: "Sagt,s genauer.: Für ¡¡en haltet fhr nich?" Nu:rI'ornrit eben diese Aussage: Ja, du bist rnehr als r.lut- prophet, dubist der llessias, der Christus, du bist der politiscl.re Hàuptling,urlser fiönig, du bist der ì\1essias, der Christus, der Gesalbte, derIiór:ig, der politlscl.ie HäuÞtling in f etzter Instanz, aus cottber"aus t¡esi.ellt, If ir- haben di.ch erfaßt und et-lr.aÌltÌt. Das f st
Ärtf liür.tdigunei letzterr Geìror-sams an den Kaiser ir: Rom: Deu ¡;irdziieitrai-rgig, de. ist vor.läufig. Ein 11är-t:'rerschichsaf steìrt be'or,çern die bei diesem Zeugr.ris bleiben.
Ì\'un der Zusat.z: Du bíst der- Christ.us, ',der Sohn cot_tes", Das i s,uein a1ìgemei'rer Titel der ríacrrthaber dieser- IÝert-, des pharao, der-liaise¡ ir.i Rom. "Abe. Du bist sohn Gottes, 'des Leben-digel.i "'. üa'kant.r es dem deutscìrer.ì ÝJoÌt nicrìt abhorchen, abrröreir, riâS dasì.reißt. Es he j ßt: Wir sind ir¡ einer Uiltergangssituation, rair- sindBedt-ohte, r;il gehetr ¿u Ende, wir sind S-uer-belrde, wir: geÌ.ien in clei.tTod, ¡¡ir- riissel es, es lrat i.e j Iren Sii.irr ntehr zu l.cugl.rerir JCclÊLrrlser-eÌ' t;- -uer-l¡ehmr¡rrgen ,.'ir-d voÐ daher gestempel.t, abeÌ Dicht 1:onstenpel der Yer'z¡¡eif lu.g, des Resigr-rier-e!.is, de' panik - so¡rrler.woir de¡r der ll L-) f f tiu'g auf cìe' Gott det, Stulde, des .Ar-,genblì cl,s , clersi'ruaiio', de' r'et te'iscl.ie, Gott, der u.ter- uns retteriscìr ist."Den ¡lensclìer'ì" , er ìrat ihr auf ei-st-el¡en rasser.r, desser.r Tod zurBer.'älrru;rg r,ild, daß Er das Lebe¡ ist, claß an fhn r¡ir. r.¡ns lraltenliönlrerr - utrbedir-r-gt, in e j.nem Tr-ar¡elt - unbedingt. ,,Du bistChrisl.us, der Soìrr1 Gottes, cles Leben -d i gen . "

Ðie ÄrÌiriot.t .le.s; "SeÌig, Simc,n, Sohll des Jonas, .icht Fleisch undBlut haben dír- das of f entrart, sonder:r mein Vater-, der in denHinmelr.r. " Die AussaÊe r.,iegt. Der i rdi sche Ilenscìr aus FÌeiscl.ì undBlut, der irdische \¡er.stand, die i¡dische \/ernunf t, dle Ea.: zttatüi-liche Gabe, den Silln zu erìienne¡r, daher- hast du das nicht,dies kissen, Das ist. in dir aufgebrochån als ¡+ie eine Of f enbarur-rg,u¡rd die star¡¡mt aus Gott., durch mich dir .!,errÐittelt.
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Jal,zt l;ommt das IJciror"t : "des Got.tes t ir, den l.lim¡rel:r' " ,

'lf j cderho.Lt ltatren çir's gehört: Das heißt "des Schöpf e rs " , des des

^1ì 
mächtigen Gottes, desse:.r, der aì,1e Di nge il.r Gang setzt,

aufgehen Ìäßt-, untergehcn 1äßt und aÌ.ì âl lenj \¡er-gåirrgì lche n cìen
l\Jer¡schen auf gehen täßt uncl - licht vergchen l äßt, Das ist der-
U m s; t u r z d e r S c h ò p f u n g, verat]sta.Itet dur.ch den
"Vater jrn llirnnel.", berierlrstelligt dur-ch cle n Sohn, den llenscl.ien
iesus Chl-i stus j.n Tod ur-rd Auf erstehur.rg. Dessen bist du wor-dcn,
1..-cr'ìn du soÌche Sacìlen sagst, rç-elln du cias hast et-lieDnelt dürf eD. Du
hast den Scböpf er für- dich, den des All I'1ächt.igen, Fürcht(ìt er,r(]h
r'ìrcht vc¡r- clern Cäsall Der ist zweitrat-rgig ¡rOldel.:. Der tì1Ìliliclìe
i-lac-h'chaber i st Gott, der des All mächtige cott,

ììurr das nácìrst.e, die Her.ausfcrrcleruug: Und dalilr bist cìu mít- eír'rcr
r¡c.,r'den, an den lagere j ch ncch Viele at-r, unl den sammele i cl,. noch
c.lie VieÌer¡, alte die Ber.uf enen, al.le, die siclr berufen Jassen,
IrreillerBerufeÌ-iellschaft,meÍìlc
h i l c h e I)as l'or"t verst-eht Iiein lfeltsch mehr, ''l{ j.rche": me jlre
Beruf enc:nschaf t. Ich habe Beruf ene, IJer-ausger.uf ene - ¡¡oraus deln?
Aus der Sj t.inì osigkeit ihres Lebeus auf Erden l Al1e, die zur
Hof frunA gekornne:] siurl , all dir sÌnd sie zur Hoffnung geJronlren, ulr
dich lagere ich sie, an dir versamnleln sie sich. If ie det- Vater- i¡n
Hirnr.el u¡rd ltacli ihm ich rnlt di.r. bin, so sollst du nit ihnen sei'r
ín cJes \/atels Namen, in rneinem Nanen, ihren Gfauben stärken, iht"
Tlauelr riec)ieÌ1 , bis i ns unbedinÊte TraueÌl führen.

"Dir gebe ich die schlüsse1 des- Himmelreichs. " Bi.rden und LösenFo.rneln si¡¡d das, Bedeuten tun sie: von dir her also entscheídetsich, Ëas gilt und r-las Iricht giÌt. An dir, r¡ot.l dir" her erhlártslch, ças SinÌt hat und ¡,'as nicht Sinn hat, I{as zu tun ist, um zuleben, r'-eil's i's Leben führt, u'd p¡as ni.ema.ls ins Leben fül-rrt..t;nd du hast es nicht aus dir, offenbart ìlat es dir der \/ater tmIJimnel, r..errnitteJ t dur-ch rnich, rnein Geschiclr, an dem du tei.lhastvorl Anfanei an bi.s in die schwererr Stunden und dánìr bis i¡r dieOstern hineirr.

Das abschließe.de sätzchen: "sagt riemarrd, icìr sei der chr-istus. "
h'as soll das? Niemand soll auf die dumme Forrnel hin "tfas ist tf er-ItJessias, der- ì\lessias" daherspri¡gen rtof len und meírren, das selalles. rh. habet. delr Gl-ar¡ben zu r-'eclierr, ihr babt zu r.erhür-rdiger,
daß geglaubt rr-erden ka'n, ihr. hab-" ein Zeug'is zu geben, daß er:r"et,Ye'hürrdi guirg geglaubt uerde, ka'n, Das ist der- stille leisegeìreimtri sr.olle h¡eg. Eineli andern gibt's nlcht, Die dahingelairger-r,r.'i.ssen's danlr, so wie ihr- es jetzt r.'ißt. und a'ders so11 rna, dieslii ssen níe hatreu, claß ich cler Christus sei

Es lohnt, den Te:,'t ,acÌrzulrören, zu horchelt. trrir spiire., er fül.rrtun-B ar.ì eine Si.elìe, art die Stelle, r"o wlr gemeillt s j ltcl il uÌlsel"trìLeben, das zu Tode geì.rt, das aber ber-ufer ist zum Lebe.. Er füÌrÌtulrs a' ei'e ster r e der E'tscìreidur.rg. Ar.ì díeser Stelle cler-Entscheidung, dort werclell itir geììaf ten, gesel.ìen, gestütz-1 ,el'mutigt ' Aber die Ert-scheídur.rg hat zu gescherrer dur-ch uns, dr-rrcrimei¡¡ L el¡elr .


